
Hinvweise

GERKEN, Offenbarungen und Transzendenzerfahrung. Kritische Thesen einer
künftigen dialogischen Theologie. Reihe Theologische Perspektiven ZUr gegenwartigen
Problemlage. Düsseldorf 1969 Patmos-Verlag. 116 I, kazt;; 09,80
Die krıtische Auseinandersetzung Gerkens gilt der sogenannien transzendental-anthropolo-
gischen heologie, die den Menschen 1n seliner Verwiesenheit aut das Geheimnis Gottes
sieht, somı1t den Menschen VO  - seinem Wesen her als e1nNn Subjekt versite. das einer
mOöglı  en Offenbarung Gottes ahig ıst und ihr en gegenübersteht Diese, VOI em
VO Rahner gehaltene Posiıtion, ist der Gegenstand der Krıtik des ersten Teiles der
Darstellung, die sıch aussch  1eßlic mıt Auifsatzen arı Rahners auseinandersetzt.
Im zweıten Teil wird der Versuch gemacht, 1n eun Thesen e1ine dialogische heologıe ZU

entwerifen, die diesen Ansatz überwinden ıll 1mM Hinweils, daß der ensch nıcht alleın
ott gegenübersteht als empfangendes Subjekt, sondern daß Offenbarung riährt 1n der
konkreten Auseinandersetzung mıiıt Hr, wolur 1ın der wischenmenschlichkeit e1INe eC|
menschliche nalogie besteht Der ensch ı1st nıCc VO vornhereıin Maß der UOiffenbarung,
sondern nımmt S1Ie hin 1ın der Begegnun Interessante skizzenhalite Ausführungen, VO  3
denen allerdings mıiıt ec| efiragt werden kann, OD S1e Rahner nıcı unterschreiben
würde, der doch sehr einselit1g dargeste erscheint.

THEUKRERKR, Wolfdieter: Das Programm ott. Reihe Theologische Brennpunkte,
18/19 Bergen-Enkheim 1970 Verlag Gerhard Kaffke. 243 I, Kartı, 15,50
nNnier einem eEIWwWAas manileristisch anmutenden 1ı1te und ebensolchen Überschriften der
einzelnen eıle und bschnitte gıbt der Verlflasser einNne Hinführung AA eute 1e] isku-
lerten ottesproblem Die Darlegung erwuchs dQdUS verschiedenen Vorlesungen Uun! VOT-
tragen, W as weitgehend die A der arstellung beeiniflußt, die viele und ausführliche Zitate
bringt un sıch deshalb nicht gerade leicht nlıest, Was manchen enttäuschen WITd, der sıch
ler eine billige erwarTtet. Dem auimerksamen Leser ingegen eTrOöfifnen sich viele un!
bedeutende, weitgehen aQUuUS eschıichte un Literatur entfaltete Aspekte einem glau-
benden Verstehen Gottes

KESSLER, Hans: Die theologische Bedeutung des Todes Jesu Eine traditionsgeschich-liche Untersuchung. Düsseldorf 1970 Patmos-Verlag. 247 sI Ün., Z0,—.
Die unier Kasper 1n Müuünster erarbeitete Dissertation untersucht den zentralen edanken
der traditionellen Soterlologie (Erlösungslehre), der das e1l den Tod esu bindet
Dies ges  JS 1 Au{fzeigen der Geschichte dieses edankens WAiCHh  b den patrıstischen An-
{angen (1 apite ber die Deutung urcal Anselm W Canterbury apite DI1IS AA

Theologie des IThomas Aquino apitel), woraufhin diese Entwicklung den Deu-
tungen des es esu 1m gemessen wird apıte. ufgrun! dieser Kontrolle

die eigentlich bereits bel Irenaus und bei Ihomas eiINer Reinigung vorgegebener
NscChauungen f{ührte) iindet der uUuULiOTr ViC)h  - der einseltigen Blickverengung auf den T1od
esu AL Beziehungseinheit „Wirken Todesgeschick“, die eutlıc macht, daß das
en esu Heilswert besitzt, da dieses Ja IDSE den Tod esu verständlich werden l1äßt, w1e

anderseits selbst hne den 10d niıicht verstanden werden ann

NÄ Albert: Katholische Kirche un Demokratie. öln 1970 Benziger Verlag.
244 D Kant., 19,50.
Die Untersuchung geht dem verbreiteten 1NnNdrTruci nach, die TE der Kirche sSel emo-
kratiefeindlicl Sie behandelt nach einer grundsätzlichen Einführung zunächst das erhältnis
der irche ZUI entstehenden emokrtatie un: amı das Problem der Staatsgewalt, unl
daran anschließend das Verhältnis der irche Z bestehenden Demokratie aufzuzeigen,
worin eingeschlossen das Problem ul TeliNel und ahrheı alygyeYaNgeE wird.
Das rgebnis dieser historis  en Überprüfung zeig die faktische Demokratiefeindli  keit
der irchlichen Te VOTLT em gegenüber der entstehenden emokratie el fiinden
sich jedoch keine unie.  aren Aussagen; weiterhin ergıbt das Trgebnis die Feststellung,
daß solches Verhalten oit auft abstraktem Mißverständnis beruht, das sich 1mM ıder-
streit der geistesgeschichtlichen Auseinandersetzung oit unheilvoll verhärtet hat;
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ndlich das Trgebni1s AA Feststellung, daß grundsätzli eın Widerspruch zwischen
kirchlicher Te un!: emokrtatie besteht, W ds$s VOI em die uckkenr 1US X A0

scholastiıs  en Gedanken der olkssouveränıitat, SOWI1Ee die demokrTatie-positiven Außerun-

gen des atikanum 11 markieren.

Maßstäbe für die Zukunft. Neue Aspekte christlicher Ethik 1in einer veränderten Welt
Hrsg GIRECK, Hans-Joachim. Hamburg 1970 Furche-Verlag. 144 sI Paperback,

10 /ö0.
Vorliegender ammelban: 1st dus einer Sendereihe des udwestiunk aden-Baden hervor-

Die e1trage VO Ernst Fuchs, aus Lefringhausen, artın ChTrO(Ter, Konrad
Jutzler, Gustav Heiınemann, Siegfiried Keil, arl OTIS Wrange, Hans-Eckkehar: Bahr,
ılma Sturm un! Walter TeC bemühen sich eue Akzentsetzungen ın der
angesichts des veranderten ewubtiseins der eutigen Menschen: die einzelnen eitrage
versuchen 1n iNrer ematl auf besonders rängende TODIleme Zeıt einzugehen.
Selbstverständlich koöonnen keine Patentrezepte gegeben werden, Der die utoren be-
mühen sich, einem nüchternen, der acl aNngEMESSCNENN Urteil hinzuführen.

LIMBECK, Meinrad: Gottes Gerechtigkeit ANSETE Hoffnung. Reihe Wort un Hoff-
Nung. Luzern 1970 Rex-Verlag. 53 S kart., 4,80
Miıt estimmten Begriifen uNnseIrelI religıöosen Alltagssprache verbinden WITL hauf1lg VOT-
stellungen, die sıch weit W biblıschen Verstehenshorizont dieser Worte entiern en
Zu ihnen gehört der Begriff der Gerechtigkeit Goittes, der gewÖhnlich miıt Lohn und Straie
1n Verbindung gebrac| wird. Wie weni1g das dem biblischen Verständnis entspricht, zZen
der Verlfasser 1 ersten un selner Betrachtung. er 1M en noch 1mM Neuen
Testament bilden Gottes Gerechtigkei un! seine uüte ınen egensatz, weil Gottes Ge-
recC|  i1gkeıt STEeIis 1n Verbindung mıt seinem Wirken MT das e1l selıner Auserwählten
gesehen wurde. Limbeck geht darum, diese Zusammenhänge dem modernen Leser Veel-

ständlich machen. Ein verdienstvolles Bemühen, olange och T1sien g1bt, deren
persönli:  es Verhältnis ott immer och Vorranglig VO der Furcht bestimmt ist

WOLFINGER, Hans-Dieter: Der unvollendete Sozialismus. Ein vergesseCnNer Auftrag
der Kirche. Reihe Stundenbücher, Hamburg 1970 Furche Verlag. 105 sl käart.,

z,80
Mag se1in, daß das gesellschaftspolitische ngagement der iırche ın der eschichte oft „eın
vVEel!  0S Au{itrag” (S Untertite Wal un sich oft Jediglich 1n der Vorläufigkeit cariıta-
W1ver Hilfeleistung erschöpfte, keiner wird Der nach den Sozlalenzykliken der etzten
Päpste SOWI1Ee nach dem erneuerten Kirchenverständnis des IL Vatıiıcanum noch ernsthaft
bestreiten wollen, daß die LOSUNGg gesellschaftlicher TODIeme un!: K  {li uch ıne
entscheidende Auigabe uUuNseIel Kirche ist un wieder Ne  = werden IMUu. Der Nl versucht
1n diesem Buch nachzuwelsen, daß dıie gesellschaftskritischen edanken der Kirche nıcht
ZzZuerst VO TITheologen dQduUS$S dem angelsächsischen Raum VOo:  en wurden, w1e oft

wird, sondern daß die europäische Theologie erster Stelle Paul 'Tillich
mıt dem Begri[f des „Religıosen Sozialiısmus“ einen ersten grundlegenden Diskussions-
beitrag den ungelösten Gesellschaftsproblemen geliefert Hats (8)
Im erstien 'Teil dieses Buches rfolgt 1n sieben kurzen apiteln eine Gesamtdarstellung und
Analyse dieses TODlIlems Im zweıten Teil ann der Leser sich selbst mıt den wıcıh  1gstien
Passagen der Iur dieses Problem einschlägiıgen Schriften Paul Tıillıchs vertraut machen.

DEBARGE, Louis, Psychologie Un Pastoral. Für die Menschenführung 1n Kirche un
kirchlichen Organisationen. Reihe Christ 1n der eit Luzern 1969 Rex-Verlag. 520 sl
Ln.,
Es ist 1ne schmerzliche Erfahrung Die 1TI'! asiora. geht oft Menschen vorbel nd
„komm nicht an  S Eıner der Gründe aIiur dürfte die Auffassung „‚sein, daß ler 1U die
na Gottes er ist und sein soll un! Sonst nichts
Diesem Irrtum ill der Verfasser, Spezlialist ın experimenteller Gruppen-Psychologie,
wehren ura Einbringen VO Erkenntnissen der Gruppen- un Tiefenpsychologie SOWI1Ee
der Kommunikationswissenschaliten 1n die pastorale Tätigkeıt der irche In seıner kleinen
Pastoralpsychologie behandelt unter vielem anderen: DIie Unterscheidung VO echter
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Religiosität un i1ıNrer pathologischen achahmung, Sprachprobleme der Verkündigung, den
eute anYyCeMESSECNEN Führungsstil, TOoDleme und Gesetze der Gruppendynamik, Legitimität
und eihoden kırchlicher Propaganda und Werbung.
Das Buch ist 1n einer verständlichen Sprache eschrieben hne jede unverständl:i
achterminologie un hart der Praxıs Iormuliert Der praktische Seelsorger, kırchliche
Führungskräfte und Mitglieder aQus den Leitungsgremien der en werden d us diesem
Buch Nutzen ziehen.

SCHOONENBERG, Piet Ein ott der Menschen. Zürich-Einsiedeln-Köln 1969 Ben-
ziger Verlag. 204 I; LA 19,50
Die theologische Grundlagenbesinnung, der uUNSs die geistige Entwicklung drangt, ist
längst tL1efer als ber das Nachdenken und Dıiıskutieren VO  g rabesken und Or-
amenten kirchlich-katholischer Existenz. Hier WwIrd der Versuch gemacht, VO. eutigenenkformen her das christologische Erbgut uNseTes aubens Nne  e aQUSZUSAYEN. Immer
wieder beeindruckt der TINsSs un die Oogmengeschichtliche Akribie, miıt der gearbeitet
wird das Buch ist es andere als 1Ne modische Reduktionschristologie, die „Zeıit-
empfinden  48 (was Immer das auch sel) Z Maßstab des auDens acC| Dennoch bleiben
gewichtige Fragen offen, iwa Z „ Vorstellungsmodell“ der Präexistenz Christi Die Fach-
eutfe der dogmatischen Theologie werden 1n dem Buch 1el ZU. Nachdenken und
larender OrScChung iinden Als christologisches Lesebuch für den Nichttheologen CIl-
scheint das Werk Seiner wI1issenschafiftli  en Befrachtung und einer el. der
darin vorgeiragenen Hypothesen ingegen aum el
ZELLER, ermann SE Was WLr wirklich brauchen. München 1070 Verlag Ars Sacra.

Dır kart., 6,20.
Die eEINUNdZWaNZilg kleineren eiträge dieses Büchleins sind Morgenbetrachtungen, die
bereits 1m undiun. gesende wurden. In einer schlichten und wohltuen: klaren Sprache
versucht der NT ıIn seınen Meditationen „eın ausdrückliches Gegengewicht“ egenuber der
eutigen Versuchung chaffen, „ausschließlich dem Neuen nachzujagen un ın der
schnellen TÖMUNg der Zeit schwimmen“,. ET ıll den Leser einıgen Zeiterschei-
Nunygen einer kriıtischen Distanz egenuDer „Allerweltsmeinungen“ führen und ın „1In
uhiger Überlegung“ iinden Jassen, -  as WIT.  1CH Dbrau: 1ne innere, T1lscCc ab-
wägende Ausgeglichenheit

Eugen Glaubensprobleme. Reihe Christliches Leben heute, Augsburg
1970 Verlag Winfried-Werk. 130 S, geb., 6,50
Wenn ler VO.  b „Glaubensproblemen“ die Rede 1st, soll keineswegs die herkömmlich
verstandene Problematik angesprochen werden, Dbestimmte nhalte uNnseTes aubens (Z.Jungfrauengeburt, Auferstehung, el (ChTtTısia 1n rage este. sehen, wıe 1es
iwa 1n der ekannten Splegelumirage „Was glauben die eutschen?“ behandelt WITrd.
1Cl diese ınha.  iche, sondern die ormale Glaubensproblematik sie. ler 1m Vorder-
grund, die grundsätzlichen inneren un: außeren Schwierigkeiten des eigentlı  en
Glaubensvollzuges, der des Glaubensaktes Das Buch, das für einen weiten Leserkreis
gedacht ist, ist allerdings Der weite Strecken 1n Sprache un Gedankenführung eiwas
hoch gegriffen.
BODAMER, Joachim: Sexualität und Liebe Seele und Seelenkrankheit des Menschen
0O heute Zustand der Übergang? Reihe Stundenbücher, Hamburg 1970Furche-Verlag. D kart;, 2,80.
Die vorliegende Studie des bekannten Tiefenpsychologen un Kulturkritikers, die bereıts
VOTI zehn Jahren erstmals erschien, hat noch nıchts inrer Aktualität eingebußt, 1M egen-teil, die Analyse der selbständig Uun! hypertroph gewordenen Sexualität uUuNseier Zeıt
scheint sich euie TST recht bewahrheiten Der erschreckenden Diskrepanz VO SeXus,
Eros und Liebe, einer Ursache vieler Zwangsneurosen (Z rTgasmuszwang) ann nach
Meinung des AVA Aur dadurch egegne werden, Wenn die sich verschenkende 1e ZU.
Partner das wıeder erhalten 1n der Lage ist, „WdaS die Welt täglich zerstoren TO.
die anzheı meıiıner Person, die 1es NUT ist, soweiıit sS1e aQus einem e1INZ1gen, dem lieben-
den Impuls ihr en angt” (40)
Die Iachkundige Studie, der sıch eın Aufsatz ber Wesen und 1nn der eurose anschließt,
dürifte gerade für uNnseTe Zeit VO.  b außerstem Interesse sSeIN.,
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ELE TNS Fördern fordern Warum JjJunge Familien heute anders erziehen.
Freiburg i. Br. 1970 Verlag Herder. 124 sl kart., 12,80
Klagen und Ns1ı  erheit 1n der Erziehung sind allgemein, als daß nı jedes eue

Buch begrüßt würde, das verspricht. Dieses Buch halt seın ersprechen. Der ekann
sychologe und äadagoge glieder seine Darlegungen nach den wesentlichen andlungen,
welche die Famıiılıe erlebt nat: VO  - der Generati:onen- AA Gattenfamilie, 'C der patriarcha-
i1schen ZULl partnerlichen, VO der kinderreichen Z 0I kinderarmen Familıe, 3 der Besiıtz-
Z Erwerbsfamilie, VO  - der Erzeuger- Z Verbraucherfamilie, VO der Arbeits- ZA0WR

Freizeitfamilie, VO der statisch-stabilen AA ynamisch-mobilen Familıe eweils werden
die typischen Strukturen der gegenwärtigen Familie aufgezeigt un: die iırkungen nach-
gewlesen, die S1ch daraus für die psychologische Charakterstruktur 1m 1N! rgeben Im
1CcH auf diese Veränderungen der Familie und des Kindes 1 Vergleich irüher werden
jeweils grundsätzliche und praktische pädagogische Überlegunge: angefüg Das Buch ent-
halt eıne VO rschlägen un hilfreichen Hinweisen, A0} treffenden Beobachtungen
un! klärenden Beispielen. Es ist besonders Jungen Eltern empfehlen, dıe spüren, daß
s1e verganyYyehne Erziehungspraktiken nicht übernehmen konnen.

Alternativen. Heft Liebe Ehe Elternschaft. (Für den Religionsunterricht der
Oberstufe der Gymnasien) Hrsg VO Albert SCHLERLEIH München 1970 Kösel
Verlag. So sI kart.; 5,7°
Auch dieses Arbeitshelit TUr den Religionsunterricht Gymnasien stellt Materilialien Vel-

schiedenster erkun S1e sind geordne nach den Gruppen Orspilel, T1eDb-
natur, Kultivierung, Psychoanalyse, Ehe und Gesells  alt, Mysterium, Elterns Ep1log
Wiıe beil den anderen Heiten wird auf Wissen, lughei und Geschick des UnterrT!:  en-
den ankommen, daß die Okumente Z Erkenntnis des eigentlich @inberk ül  en beitragen

SCHREUDER, Osmund (Hrsg.), Der alarmierende Trend. Ergebnisse einer Umfrage
eim gesamten holländischen Klerus. Reihe Gesellschaft un Theologie, Abt.Sozial-
wissenschaftliche Analysen. Mainz 1970 Matthias-Grünewald-Verlag. 24: Sı kart.,

19,59°
968 leßen die niederländischen 1schole durch eine Forschungsgruppe (bestehend aus

{ünf SOZ10logen, einem sychologen Uun! zwel heologen, unter dem Vorsitz eines General-
Vikars) den gesamiten holländischen Klerus nach dessen Meinung AA Zolibat efragen
Dıie Ergebnisse dieser Beiragung wurden 1n einem vierbändigen Bericht niedergelegt,
dessen erstier Teıl, der €e€XIban: als Buch verö{ifentlicht wurde, das An 1n deutscher
Übersetzung vorlieg
Um das Problem ın seinem Zusammenhang sehen, wurde auch gefiragt nach der At-
lassung des Klerus VO 1T und Amt und VO kirchlichen Lehrsätzen sowie nach den
ATrTbeits- und Wohnverhältnissen
In der Einleitung werden TODlem un ethoden dargelegt Den Hauptteil hbildet die Aus-
wertiung der Befragung In einer Zusammenfassung werden spezilfische Gruppen des Klerus
betrachtet und ıne Zukunftsperspektive gegeben Im Anhang ist der ausführliche Trage-
ogen abgedruckt. Die Um{frage wurde VO 84 0/9 des niederländischen Klerus beantwortet
hne Zweilel ıst S1e auch für euische Leser eine nützliche e1iner en und
nuchternen Diskussion bDber den Zölibat

HAAG, Herbert: Er Iut kund Sein Wort (Ps 147,19) Psalmen. Reihe Wort und
Hoffnung. Luzern 1970 Rex-Verlag. 60 9 kart., 4,80
Die Menschen des en Testaments vernahmen die Stimme Gottes 1 Wort der SCHITIE:
1n selinem alten 1 der atiur und ın SeE1INeEeTr machtvollen Lenkung der es Er-
möÖöglicht diese Telılache Form der Offenbarung auch heute noch eıinen Zugang
Die Tel ler ausgelegien Psalmen 147 wollen darauf eine positive Antwort geben
Ps 19 spricht VO Gottes Offen ın der atur un: ın seinem Wort, wıe unNns ın der
Schrift egegnet. Auch Ps handelt VO  g Gottes Ofiffen 1n der H1 Schrift, behandelt
Der dieses ema Yyalnz konkret, WEeNnNn das LOs des Frommen ert, der Ssıch VO

Worte Jahwes den Weg weisen aßt In Ps 147 schließlich wechselt der Gedanke ständ1ig
zwischen Gottes Heilswirken seinem olk un se1inem iırken ın der atur, wOoiur der
eier lobpreisend an Mit der Entfaltung zahlreicher alttestamentlicher Kernbegriffe
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gelingt dem ufor, ELWAaAS VO  H der Lebendigkei und 1eie alttestamentlicher Frömmi1g-
keit ıchtbar machen, die ın der eute weitverbreiteten Gebetsnot eue Anstöße V +
miıtteln ann.

N'I Laurentius: Glaube, Gehorsam un (Gewissen. Meitinger Kleinschriften. rel-
SINg 1970 Kyrios Verlag. Ö0 kart., 2,40.
Die Tel 1mM 1Le dieser kleinen Meditation genannien orlie sprechen Themen d.  ' die
eutfe unzweifelhaft VO.  } großer Aktualı:tät sind. Es geht el Jletztlich e1INn en
AQUS dem Glauben, das n1ıC mıiıt einigen Imperativen umschrı:eben werden annn Der Tüuühere
Irierer enediktinerabt geht VO den verschiedenen Glaubensexistenzen Abraham un
Aaron dUS, die pannweite gläubigen Lebens S1CH  ar achen, diıe auch 1m Neuen
Testament n]ıemals verloren ist Der Weg des Wagnisses ı1st eute unverandert
1Ne legitime Mödglicl  eit, die ZWaT der Instiıtution als Korrektiv bedarf, Der N1e VO  b ihr
unterdrückt un ausgeschaltet werden darf. Dıiıeses W agnıs SC  1e e1N, daß der (Ohrist für
die Entwicklung 1n Welt un Kirche en 1st, daß sich tandlig ristus, der Kıiırche
und der SChöpfungsordnung orlientiert un: In Konf{liktsituationen seinem Gewissen
olg 1ne mutige Schrift, die 1mM Glaubensalltag 1ne echte darstellt

BEN-CHORIN, Schalom: Das Judentum der Gegenwart. Meitinger Kleinschriften.
Freising 1970 Kyrios-Verlag. z8 SI kart., 2,40.
1ne nüchtern sa  1CH Darstellung des eutigen udentums, die als erste Einführung Emp-
fehlung verdient. Der kompetente lsraelische MOr g1bt einen knappen, qgut verstän:  ıchen
er Der die Mannigfaltigkeit und Einheit des udentums, hne bestehende Tobleme

verschweigen der verharmlosen. Besondere Beachtung verdienen SeINeE usführun-
gen ber die Beziehungen ZU Christentum, die sıch echtes Verständnis bemühen Uun!:!
Vorschläge für eine eute mögliche Okumenische Zusammenarbeit machen. „In eilıner Zeit
der ‚Gottesfinsternis (Buber), einer Zeit der Bedrohung der Religionen Wn Materialismus
und Indifferentismus sSind udenium und Christentum 1n eine Notgemeinschaft des aubens
ın einer Welt des Unglaubens zusammengerückt. Wenn S1e die Zeichen der Zeit verstehen,

mussen Ss1e In ihnen den NIu ZUr: Okumenischen ewegung sehen und einander Rede
un! Antwort stehen, VOI der Welt Zeugnis abzulegen VO (CGoftt rahams, Isaaks
un! Jakobs, dem ott sraels, der für die T1sien der alier esu Christi ist, Der für
uUunNns alle der ater 1m Himmel“ (S 29 Dieser Satz verdient hne Einschrankung uUNSeTe
Zustimmung.

BONHOEFFER, Dietrich : Beten mi1t der Bıbel Das Gebet der Gemeinde Die erste
Tafel Eine Einführung ın die Psalmen. Reihe Stundenbücher, Hamburg
1970 Furche Verlag. Da kart., z,50
Es g1ıbt ohl aum eıinen evangelischen Theologen, der 1n der Nachkriegszei Oft zıtiert
un: diskutiert wurde wı1ıe 1eirıc onhoeffer Das olgende uchieın 111 Tel kleinere
TDelıten dieses heologen, die eute weniger bekannt sind, vorstellen Es handelt sich
einen 1932 gehaltenen Vortrag „Dein Reich komme!“* Jıne Dokumentation uUuNseTres TT
ıch sakularen Weltauftrags. Die zweite Arbeit, „Die ersie aie der zehn orte“ (1944),
eın Manuskript dQus der Zeıt seiıiner afit ın Berlin/Tegel, ıst eine Auslegung der ersien
TEel Gebote Das dritte Werk, „Das der 1ne Einführung 1n die Psalme  (S

sStie. WI1e die beiden vorhergehenden TDeıten auf dem Hintergrund der rage ach
der Konkretisierung göttlicher Offenbarung. Der Herausgeber hat diese TEl Tbeılen mit
einer sachkundigen Einleitung versehen und SC  1e. das Büchlein miıt einem _biographischeinpraägsamen aChwor' ab

Schott-Meßbuch Die Sonntags-Lesungen Lesejahr C/1 Advent bis Pfing-
sten. Mit der Feier der Gemeindemesse. Verlag Herder, Freiburg-Basel-Wien. 3ZO sIgeb in Snolin, A
Das dritte aszıke mit den Sonntagslesungen 1eg nunmehr VOI Advent bis
Pfingsten). Es ist weithin angelegt wıe die bisherigen eıle dieses „Lektionars 1
enform mıiıt ein1gen zZusatzlı  en Verbesserungen, VO denen besonders der
Schriftstellenhinweis auf die laufenden Lesungen der jeweiligen OC| nutizlıc Selin dürfte
Das aszıke dürifte ıne weitverbreitete und praktische se1n, der Preis ıst heute
eiıne Seltenheit! Ngemessen.
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URA, Kainer uch die Tiere loben den Herrn. Sammlung 5Sigma Verlag Ars Sacra
München. 52 SI Japanisch geb., z,60
KARG, Irmtraut Ihr Wasser, lobet den Herrn. Sammlung Sigma Verlag Ars Sacra.
Japanisch geb., sI z,60
Die beiden kleinen q'  mackVvollen Büchlein sind 1ne WITr Zierde TUr jeden Bücher-
freund (Festlich ornamentaler mschlag, japanisch gebundene, 1n SCHWAaTZ un altgoldener
ar bedruckte Textseiten.) Abwechseln versuchen künstlerische OI0S und ausgewählt
lexie aAQUS der HL1 chri{ft und den Kirchenvätern, die 1e des Schöpfers 1n der geheimn1s-
vollen, unverbrauchten und oft geradezu humorvollen Schönheit der Tealiu wieder ın
einer zu techniısiı:erten Welt ıchtbar machen.

BORNEMANN, Fritz Arnold anssen der Gründer des Steyler Missionswerkes.
D Ein Lebensbild nach zeitgenössischen Quellen. Steyl 19/0 Missionsdrucke-
rel Steyl 532 S geb., f
Die bisher gultıge iographie des CGiründers der „Gesells:  alt des 55  ıchen Wo
Wal Fischers Buch „Arnold Janssen“ (Steyl Nach 50 Jahren 1eg 1U eın
Lebensbild VOIL, eın Tgebni1s VO zehn Jahren Archivarbeıt Im egensatz Fischer hat
der Vr die spateren Erinnerungen VO un: Janssen aucı die Zeugenaussagen 1m

Seligsprechungsprozeß) dAUuSs quellenkritischen Überlegungen HlAS selten benutz(t, aIiur ber
überraschend viele zeitgenÖössische Quellen erschlossen. Fuür die ausführliche Dokumentation
iıst eın eiıgener Ergänzungsban 1n USSI1IC G Der VLT. hat SEINE zuverlässige
Arbeitsweise schon durch ehrere Bücher un!: Artikel ZUL1 Ges des Steyler Miss1o0ns-
werkes ausgewlesen. uberdem beeindruckt die überzeugend achliche AT der Darstellun
Janssen hat 1n diesem Buch fast immer das Worft, echt, Nn1CI irısiıert. SO wiıirkt das Lebens-
bild dieses en WIe ungewöÖhnlichen Menschen zuverläss1g.
Fiıschers arstellung wird stillschweigend 1n anchen uch tigen Einzelheiten korrigilert,
VOTLI em Der urcal eine Themen erganzt, daß das Bild Janssens nicht
Aur reicher, SoONdern durchaus Ne  — WIT. Gleichzeit1ig gewährt das Buch iınen seltenen
\  1CH 1n das INNeTe Geluge eE1INeTr NeuUeIiIeN Missionsgenossenschalt.

Schwester Maria ulitta. Ihr geistliches Vermächtnis. Hrsg VO  5 Dr AÄAndreas
BACK OM  ar Würzburg 1970 Verlag: Druckerei arl Hart Volkach VorT

Würzburg. 264 S kart., 9,80
Schwester Marla Julitta, QUuUS der Kongregation der Toöochter des Allerhl Erlösers, muß nach
dem einhelligen Zeugnis ihrer Mitschwestern und der Menschen, die sS1e kannten, eın 1
echten 1Inn Irommer, gottverbu:  ener und liebenswürdiger ensch GeWweESECN sSe1IN. Das
wird uch der Leser dieses uches ernsthai{t nıCI bestreiten können, WEeNn uch mıt
dieser Niederschrif „ihres geistlichen Vermachtnisses“ aQdus begreiflichen Gründen nıC
einverstanden ıst und ernsthalte edenken anmelden annn elchem Leser annn I1d.

verwehren, sich innerlich distanzleren, WEeNnNn ihm 1n diesem Vermächtnis dıe „ZWO
Stunden“ der mYystischen Liebesverein1gung mıiıt „dem Seelenbräutigam  I und der Drei
laltigkeit geschl.  ( werden? ıne TUr das normale Empfinden des eutigen Menschen
esoterisch anmutende Sakralsprache, usdrücke wWwI1Ie: „VOIN 15  en angeeke  s „Licht-
körper“”, „Lichtbahn“” der eele, „Seelenbräutigam”, „Übergangsgnade (es wimmelt NUuUr
Von solchen Ausdrücken), SOWI1e manchmal skuril anmutende Teufelserscheinungen sSind nıCc
gerade vortelı  aft dazu, dieses Buch genere empfehlen. Das ann Inkbüs Jeder Leser Yanz
persönlich ntscheiden

KOLPING, Adol£ OSe) Könn 1876—1960. Pfarrer St. Aposteln in öln üunster
1970 Verlag Regensberg. 124 sI kart., 5,80
Das Lebensbild ose Könn’s (1876—1960), des ekannten Großstadtpfarrers VO St ADpo-Y E e ——
eln 1n Köln, ist wıe chnitzler 1mM Vorwort betont „mehr als  ‚00 eın biographisches
„Geschenkblatt“ Es „1st 1ne e1ltie Theologie un Pastoralgeschichte. Als solches a
nicht Aur ern  en, sondern weılsen, ın der 5Seelsorge und 1n der prilesterlichen
Lebensverwirklichung ge. In der lat ann das seelsorgliche Nngagement, die vielfältige,
eue Wege uchende pastorale Taätıgkeit Könn’s beispielhaft se1in IUr das Priesterbild VO

heute.
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Kleruskalender LO/L Jahrgang. SÖln 1970 Benziger Verlag. Plastik; 5,50
Der ewahrie aschenkalender Tur den katholis  en Klerus 1971, bearbeitet a{  - Pfarrer
FTanz Kruse, informiert wiederum bestens bDer die Neuordnung der lturgle, das alen-
darıum 1971, ber Personalia und kirchliche Sachbereiche UTzZlıc! sSind uch die Auszuge
un Überseizungen aQus den kircl  ıchen Ritenbüchern SOW1e d1ie Übersichten Der die Welt-
irche un besonders Der die ırche 1n deutschsprachigen Landern mıt dem entsprechenden
Anschriften Da der alender uch Angaben Der Ferien 1n Deutschland, Bahn- und Post-
tarıle, KFZ-Kennzeichen, Mer.  er für Anschriften, Konten, Stundenpläne uUuSW. nthalt,
rfullt alle Wünsche, die I11d.  — iıh: tellen ann.

Taschenhandbuch Ur Geschichte. Bearb V. Paderborn 1970 Verlag
Ferdinand Schöningh. 220 SI geb., 5,50
Das praktische, 1 übersichtlich angeordnete Taschenh.  ndbuch wird sSeiner Aufgabe
als Begleıter des Geschichtsunterrichts gerecht. en den kurzen, pragnanien Erlauterun-
gyen der graphisch einpraägsamen Zeittafeln 1n Teil dıenen die Begriffserklärungen 1n
Teil I1 1n alphabetischer Abfolge Z erstandnıs der Geschichte Das uchleı ist

gewissermaßen eEtwas W1e e1in e  ahrplan durch die eschichte

Gott, gestern U heute Thomas 0O Kempen. Für jeden Tag eın Wort aus der ach-
folge Christi. Line Auswahl VO  3 Marianne Kevelaer 1970 Verlag
Butzon Bercker. 192 sl LIn.; 0,50
Die „Nachfolge Christi”, e1Nn Buch, das den bedeutendsten Werken der Weltliteratur
za. ist DISs euie ın unzähligen uflagen und usgaben erschlienen. Das vorliegende
ändchen, das sich ZUI1 Aufgabe gemacht hat, für jeden lag des Jahres einen kurzen Ab-
chniıtt aus dem Gesamtwer dem Leser {Ur die tägliche Meditation anzubieten, eistet
somıit einen Dienst, das wertvolle Gedankengut des Thomas VO  — Kempen ebend]
weiıter Lragen und Iüur das des eutigen Menschen fruchtbar machen. Diıe
außere Aufmachung un graphische Gestaltung des Büchleins WIT. sehr ansprechend.

MANN, Erwin: Das „Zweiıte Ich“” Anton Günthers: Johann Heinrich Pabst Wien 1970:
Verlag Herder. Reihe Wiener Beiträge ZUTF Theologie, Band 125 sI kart..

s B
Der V{f. legt ler die Neubearbeitung selıner Dıssertation aus dem TrTe 967 VO  < Im
Mittelpunkt der Arbeit stie. der ATzt, Philosoph und (Laien-) eologe Johann Heinrich
(  SL, der ein Freund Anton untihers Wäal und bedeutenden Einfiluß auf die Ent-
wicklung der Guntherschen chule Pabsts en und literarischem chalilen gilt eın
erster Teil Im zweıten Teıl wird das spekulative System untihers dargesteilt, wIie
sıch ın Pabsts erken spiege Ausgewä.  e exie Pabsts sind 1m dritten Teiul aneinander-
gereiht. In einem Anhang werden erstmals acht Briele Pabstis den Hermeslaner
Braun (Bonn) dUuUSs den Jahrens veröffentlicht S51e zeiıgen, daß ın der Aus-
einandersetzung zwıschen Güntherijanern un Hermeslanern ıne WI1CH  ige Vermittlerrolle
innehatte

JOtto Zur Begegnung v“O Naturwissenschaft un Theologie. Köln-Zürich-
Einsiedeln 1969 Benziger Verlag. MEn  N S kart., 7,80
Das Bändchen nthält Tel eiträge, die sıch die gleiche Au{fgabe geste aben, dem
gegenseitigen Verständnis VO  - Naturwissenschaf un Theologie dienen. Der eErsie Beitrag
„Fortschrittsglaube un: Evolution  — weist die Naturwissenschaf auf ihre Grenzen hin un zel
diese einigen Beispielen dQus der biologis  en Entwicklungsiehre auf. Z rage der
Abgrenzung VO:  } Naturwissenschaft und Weltanschauung“* ist der zweıte Beitrag eiltell, 1n
dem Glauben Uun! Wissen als gleichberechtigte und gleich-notwendige Erkenntnisweisen
aufgezeigt werden, die jedoch unterschie:  ıchen iıchtwelisen zugeordnet SiNnd, Vielleicht
wird ber gerade 1n diesem Beitrag der eigentlich Kernpunkt der Aussage senr VO. der

der Einzelfakten verdec! eien sich die beiden ersten eiträge, der Theologie
gleichsam 1ne T1iische un.  107 Z7US  Te1lDen! einen unberechtigten Absolutheits-
anspruch der aturwissenschaften, omMm 1mM dritten Beitrag die Aufgeschlossenheit
der nNneueIren Theologie der Naturwissenschait gegenüber Z E Sprache Diese Aufgeschlossen-
heit wird In el  al de Chardin verkörpert gesehen Der Beitrag el  äal! de Chardın
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und die Pastoralkonstitution ‚Die irche 1n der Welt VO  - heute 4 vermute ZWal keinen
unmittelbaren FEinfiluß der erl. Teilhards auf C(lie Konstitution, vermeiınt ber VO  - seinem
e1ls 1n ihr verspuren.

Josef Um die Kirche der Zukunft. Meditationen und Gebete zu \y-
node 72 Hrsg. 1 Auftrag der Arbeitsgemeinschaft Marianischer Vereinigungen für
Deutschland. Leutesdorf 1970: Johannes Verlag. 104 “ kartı, 1,50.
Der ekannie Katechetiker hat anla. der künftigen Synode 1mM Auftrag der Arbeits-
gemeins  aft marlianıscher Vereinigungen ın Deutschland Meditationen und Gebete
sammengestellt. Es sSind es marlanische exie Der ıte ist Iso nl Jyanz zutreffend
ES ist ein1ges theologisch Überzogene el eiwa Sa der 153r ler und dort WIT.
etiwas betulich (27), Der das sind Ausnahmen. Es i1st e1nNn marianisches ese- un ebet-
buch mit e1Nner VO Texten verschiedenster Art, UrCcC Spruchvıgnetten aufgelockert,
qut gedruckt und urch die große Auiflage ermöglicht einem Preis, für den Illd. euie
ohl aum noch etwas 1mMm uchhande ntdeckt

y Josef Motive Modelle für eın Leben als Christ. Würzburg 1970
Echter-Verlag (in Gemeinschaft mıit dem Calwer Verlag). 27 2 SE kart.,
Der AT ist eın sehr Kenner der geistlichen Theologie, owcochl 1NTer Geschichte als
auch i1Nrer systematis  en Tobleme Im Jahr davor e1ın hılfreiches Buch ber
Trobleme Prognosen e1INer kommenden Spiritualitäat vorgelegt Im jetz vorliegenden
Band verile Sudbrack das Begonnene. Bildete dort die rage nach dem Zusammenhang
VO.:  g Kontemplation und Aktiıon einen Schwerpunkt, ist diesmal die rage nach der

Glaubenssituation, der oIinung un VOTI em, nach der Demut und den Zweı
odellen der Meditation (Meditation als Weg ach iNnNnen un Meditation auf dem Weg
nach außen) Wer Sudbracks früheres Buch ennt, wird sofort miıt Interesse nach dem
Werk greifen Wer lest, wird sich 1n vielem bereichert un: sehen. Hier wird
miıt großer Belesenhei ZUT acl gesprochen, und wird deutlich, daß die „Sache“” der
Spiritualität eın personales Tun ist SO das Buch, das Nachdenken bDer Spirıtuelles
AA Geschehen werden lassen; und darautl kommt ohl etzten Endes Schade
NUur, daß diesmal die Anmerkungen chiu. stehen und mühsam aufgesuch werden
mussen.

RA  DE, Renate un:! Hubert BERGSMA, Joop Gebete für heute Gedanken
un Gebete für junge Menschen. Kevelaer 1970 Verlag Butzon Bercker (in Gemein-
schaft mit dem Bernward- Verlag). 192 sl Plastik, 9/80
Längere Zeit 1ıNndurci mußte bDer Not un! Wortlosigkei des Betens geklagt werden. Der
s gab wen1g Hılfen Es gab, irüher, ichael Quoist, gab Suavelt, ann kam osterhulils,
Zink, un U auch dieses kleine, ber wertvolle Büchlein Es ist eine gediegene Auswahl,
ubersı  ich un! gefällig gedruckt, ıIn praktischem Format un nıt einem cehr nuützlichen
egister ausgestatitet. Wer nregungen un!: Beispiele Iur eutiges eien sucht, wird ler
seine Erwartungen rfüllt sehen. Mehr ann INa  —_ als Empfehlung ohl nicht und
1es darf mit Fug und Recht gesagt werden.

HINKER, Wolfgang SPEIDEL; urt Wenn die Bibel recht hätte Sotuttgart 19070
Verlag Katholisches Bibelwerk mbH 196 S Linsoneinband, 12,50.
Durch Anlage nd ema der Einzelabs  nitte erweckt das Buch schnell Aufmerksamkeit
Es ist 1ıne Art „Anti-Keller“” schon 1mM auf Werner Kellers Bestseller dQduUS den füun{f-
Zi1ger Jahren ansplelend Und die hat doch rech 5o wird die hıstorische Tage-
ellung, die dem eutigen Menschen euer und den biblischen Texten oft sekundär
ist, eın Wen1g stimuliert, und ann kommen die Ausführungen, SOZUSAaYEN chlag auf
chlag VO der rche des oah ber Lots Frau, den Jakobskampf Jabbok, die Mauern
Jerichos, Jona, das Geburtsdatum Jesu, die ewaCchung des Grabes durch romische oldaten
„DSlebzehn Erzählungen en WITL nach ihrem Verhältnis ZUr eschichte befragt Unser
Ergebnis ist entitaus  end f{ür alle, die 1n der e1Nn reines es  sbu sahen. Wir
wollten bewußt ent-taäuschen. Wir wollten die wieder fragwürdig machen“”
Wer eLIiwas VO  } biblischer Hermeneutik weıß, wird das Buch sicher mit großem Interesse Jlesen,
zumal 1mM Stil einfach gehalten ist Wem hermeneutische Fragestellungen und eihoden Tenm
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S1INd, wird Der vielleicht eiınen Schock rleben. Und darum sollte (las Schlußkapitel
unbeding Anfang stehen ons könnten 1M Leser Blockıerungen entstehen, die
verhindern, daß das nliegen des Buches erreicht wird.

Georg arl Himmel Un Hölle, Ängste Zweifel Hoffnungen. Kleine
Reihe ZUT: Bibel, 15, Stuttgart 1970 Verlag Katholisches Bibelwerk mbH 44 s /
kart., 2,90.
Es ist egrüßen, daß ı1n kurzer, prägnanter Weise den Fragen, enn eigentlıch
Himmel un! sel]en, und den „Angsten, weıleln und offnun  o (vgl Untertite
un U wird. el durite uUNseIell derzeitigen andor charakterısliıeren,
daß weltbildliche Orrekiuren irüheren Volksvorstellungen un! interessante ber-
legungen moderner Literatur ZU ema weiıt mehr Raum einnehmen (7—34) als die
antwortenden Darlegungen, W äas enn U, Himmel un selen (3—4; ber einzelne
spekte ware €e1 och diskutieren, besonders, W as die Amalgamierung VOIi apokalyp-
tischer Bildersprache un! gemeintem und geglaubtem Inhalt er ber das ist 1U

augenblicklicher andor viele Fragen, wenige Antworten. Worauf Jjetz
ommt, ist, daß die wenigen Antworten zentral und ıcht1g Sind. Das dürfte hier der Fall
se1In. Von er konnen die Ansatze entfaltet werden.

Die katholische Traditionalistenbewegung. Reihe Kritische exte Zürich-Einsiedeln-
Köln 1970 Benziger Verlag. 2 SI kafft., 4,50
In uUNsSeTel krıtischen, und ecCc krıtıschen Zeıt spezlalisiert siıch ıne Textreihe darauf,
nochmals besonders kritisch Se1N. Nun gul Da ist eigentlich uch quÜ, daß einmal
die sehr Kritischen, besser, die unkritisch-Fanatischen VO  H „rechts” auch Wort KOoMMEeN.
ONSs entstünde noch der Eindruck, 1U Progressisten könnten unduldsam und extirem Se1IN.
Dıie katholische Traditionalistenbewegung, die sıch ezügli Kirchensteuer, kircai  ıchen
m{iragen, der Synode WiC)h der Mitarbeit ausscl  l1eßt und selbst den als Pro-
gressisten eINSIU. und darum dieser „abgefallenen’ Kirche die Miıtarbeit verweigert (vgl
29) omMm ler 1n Selbstdarstellungen kommentarlos Wort Die Außerungen prechen
Iur S1CcChH. Als Beitrag ZUI kird  ıchen Kurilositätenchronik WUWNSEHEN Tage INa das manchen
eobachter uUunNnseIel religıiosen 5ıtuatıion interessieren. Hilfreich sind auch Cdie Literaturver-
wWwelse auf weiterer Auslassungen dieses 11s

NENX, arl Guido Pubertätserscheinungen ın der katholischen Kirche. Reihe Kritische
exte Zürich-Einsiedeln-Köln 1970 Benziger Verlag. ] Z sI kartı, 4,80
Der Schwelzer sychologe chreibt nalven, modischen Miıtchristen aAdUS der 1C! des SyYChO-
ogen manch Heılsames 1NSs tammbuch und 1eweıt IN all allerdings das Erklärungs-
mode!ll eines „pubertierenden” Menschen global auf 1Ne Gruppe, wıe Klerus und Kırche
übertragen ann un l1eweıt sıch auf diese Weise ıchtiıge ET.  arungen mıt Mißverständ-
nıssen vermischen könnten, gründlicher reflektiert werden sollen
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